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.N2 25 3. August 1914:. 

Eidgenössische Gesetzsammlung 

ßuncles bescllluss 
betreffm1d 

Massnahmen zum Schutze des Landes und zur Aufrecht­
haltung der Neutralität. 

(Vom 3. August 1914.) 

Die Bundesversammlung 
der schweizerischen Eidgenossenschaft; 

nach Eiusicht einer Botschaft des Bundesrntes vom 2. Au­
gust 1n14, 

beschliesst: 

Art. J. Die schweizerische gidgcnossonschaft erklärt ihren 
f esteu Willen, i ~1 den bevorstehenden kriegerischen Ereignissen 
ihre Neutralität zu wahren. 

Der Bundesrat ist ermächtigt, die Neutralitätserklärung in 
oiner angemessenen Kundgebung den kriegführenden Staaten und 
den Mächten, welche die Neutralitü,t der Schweiz und die Un­
vorletzbarkeit ihres Territoriums anerkannt haben, zur Kenntnis 
zu bringen. 

Art. 2. Die Bundesversammlung nimmt von dem durch den 
Bundesrat erlassenen Truppenaufgebot und der Verfügung be­
treffend den gesetzlichen Kurs der Banknoten genehmigende 
Kenntnis. 

Art. 3. Die Bundesversammlung erteilt dem Bundesrate 
unbeschränkte Vollmacht zur Vornahme aller Massnahmen, die 
für die Behauptung der Sicherheit, Integrität und Neutralität der 
Schweiz und zur Wahrung des Kredites und der wirtschaftlichen 
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Interessen des Landes, insbesondere auch zur Sicherung des 
Lebensunterhaltes, erforderlich werden. 

Art. 4. Zu diesem Zwecke wird dem Bundesrate ein un­
begrenzter Kredit zur Bestreitung der Ausgaben eingeräumt. Ins­
besondere wird ihm die Ermächtigung zum Abschlusse allfällig 
erforderlicher Anleihen erteilt. 

Art. 5. Der Bundesrat hat der Bundesversammlung bei 
ihrem nächsten Zusammentritt über den Gebrauch, den er von 
den ihm erteilten unbeschränkten Vollmachten gemacht haben 
wird, Rechenschaft abzulegen. 

Art. 6. Gegenwärtiger Bundesbeschluss wird dringlich er­
klärt und tritt sofort in Kraft. 

Also beschlossen vom Nationalrate, 

Bern, den 3.August 1914. 

Der Präsident: Dr. A. v. Planta. 
Der Protokollführer: Schatzmann. 

Also beschlossen vom Ständerate, 

Bern, den 3. August 1914. 

Der Vizepräsident: Geel. 
Der Protokollführer: David. 

Der schweizerische Bundesrat beschliesst: 

Vollziehung des vorstehenden Bundesbeschlusses. 

Bern, den 3. August 1914. 

Im Namen des schweiz. Bundesrates, 

Der Bundespräsident: 

Hoffmann. 

Der Kanzler der Eidgenossenschaft : 

Schatzmann. 
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